
  

 

 

Hohen funktionalen und ästhetischen Ansprüchen verpflichtet - moderne stadt 

und Stadt Köln führen Brückenwettbewerb im Deutzer Hafen durch  

Deutzer Hafen Köln  

© moderne stadt GmbH I KD1 - Frank Reinhold 

 

Köln, 3. Februar 2021  Im Rahmen der stadtbildprägenden Quartiersentwicklung Deutzer Hafen lobte 

moderne stadt in Zusammenarbeit mit dem Amt für Brücken, Tunnel und Stadtbahnbau sowie dem 

Stadtplanungsamt der Stadt Köln einen Wettbewerb für den Neubau zweier Brücken, einer Rad- und 

Gehwegbrücke und einer für den KFZ-Verkehr, aus. Als Rückgrat der zukünftigen Verkehrsinfrastruktur, 

die als leistungsfähiger Umweltverbund geplant ist, werden sie die Halbinsel über das Hafenbecken 

hinweg auf kurzem Wege mit dem Planungsbereich um die denkmalgeschützten Mühlen und dem 

Stadtteil Deutz verbinden. Mit der Durchführung des Verfahrens wurde das renommierte Büro Stottrop 

Stadtplanung, Köln, beauftragt. 

Besondere Qualitäten für Städtebau, Infrastruktur und Architektur 

Mit dem 2018 beschlossenen Integrierten Plan und seinem umfassenden Mobilitätskonzept wurden für 

das neue Stadtquartier bereits besondere Qualitäten für Städtebau, Infrastruktur und Architektur sowie 

die verschiedenen Freiräume, Parks und Plätze formuliert. Um deren Umsetzung sicherzustellen und 

sie verbindlich mit zukünftigen Akteuren zu vereinbaren, verpflichtete sich moderne stadt zahlreiche 

Qualifizierungsverfahren in den Vergabeprozess zu integrieren. So ist es das Ziel dieses Wettbewerbs, 

dem Brückenpaar, dessen Position und Höhenlage durch den Rahmenplan bereits weitgehend 

vorgegeben ist, ein ebenso funktionales wie gestalterisch anspruchsvolles Äußeres zu verleihen. Denn 

nicht zuletzt durch die Silhouette des Doms, der in der zentralen Achse des Hafenbeckens liegt, werden 

die Brücken große Präsenz in der Darstellung und Wahrnehmung des Stadtquartiers Deutzer Hafen 

erlangen, gemeinsam sollen sie eine Brückenfamilie verkörpern.  

Europaweites Bewerbungsverfahren 

Das von Stottrop betreute Verfahren wird als einphasiger nichtoffener Realisierungswettbewerb mit 

zehn interdisziplinären Teilnehmergemeinschaften, bestehend aus einem Ingenieurbüro und einem  



  

 

 

Architekturbüro, durchgeführt. Drei der teilnehmenden Teams waren gesetzt, sieben qualifizierten sich 

in einem europaweit ausgeschriebenen Bewerbungsverfahren. Regina Stottrop (Stottrop Stadtplanung) 

äußerte sich erfreut über das europaweit große Interesse an dem Wettbewerb und das nun breit 

aufgestellte Teilnehmerfeld mit renommierten Büros aus dem In- und Ausland. Diese beiden 

Brückenbauwerke wertet sie zugleich als Startschuss für eine der wichtigsten Entwicklungen der Stadt 

in den kommenden 15 Jahren. Andreas Röhrig (moderne stadt) erwartet für die am 15. April 2021 

stattfindende Preisgerichtssitzung einen „spannenden Diskurs, der zu einer Entscheidung für diese 

Schlüsselbausteine führen wird. Wir haben einen hohen gestalterischen Anspruch an diese 

Ingenieurbauwerke, da sich daran zum ersten Mal konkret zeigen wird, wie das zukünftige Quartier 

Gestalt annimmt“. 
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Dipl.-Ing. Andreas Röhrig, Geschäftsführer  Dipl.-Ing. Regina Stottrop, Stadtplanerin BDA 
© moderne stadt GmbH   © Stottrop Stadtplanung  

.   

moderne stadt  

moderne stadt ist die Stadtentwicklungsgesellschaft der Stadtwerke Köln GmbH und der Stadt Köln. 

Das Unternehmen realisiert seit über 50 Jahren in Köln wesentliche Stadtentwicklungsprojekte wie den 

stadtbildprägenden Rheinauhafen, das mit einem Immobilienaward ausgezeichnete Clouth-Quartier, 

den Butzweilerhof, die neue mitte porz und zukünftig den Deutzer Hafen Köln. Die Gesellschaft investiert 

in diesen Quartieren auch selbst in die Entwicklung nachhaltiger Wohn- und Geschäftsimmobilien. 

 
Kontakt 

moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mbH 

Telefon: +49 (0) 221 205 94 10 

E-Mail: presse@modernestadt.de  

Internet: www.modernestadt.de  I   www.deutzerhafen.koeln 
 
 
Amt für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Köln  

Telefon: +49 221 / 221-26487 

E-Mail: presseamt@stadt-koeln.de 

Internet: www.stadt-koeln.de 
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